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B e k a n n t m a c h u n g 
 

 

H a u s h a l t s s a t z u n g 
der Gemeinde Südlohn 

für das Haushaltsjahr 2024 
 

Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666) in der z. Zt. gültigen Fassung 
hat der Rat der Gemeinde Südlohn mit Beschluss vom 06.03.2024 folgende Haushaltssatzung für 

das Haushaltsjahr 2024 erlassen: 
 

 

§ 1 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2024, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Gemein-

den voraussichtlich erzielbaren Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Ein-
zahlungen und zu leistenden Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungsermächtigungen ent-

hält, wird 

 
im Ergebnisplan mit 

 dem Gesamtbetrag der Erträge auf  27.895.780 EUR 
 dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf  27.612.730 EUR 

 
im Finanzplan mit 

 dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden  

 Verwaltungstätigkeit auf  24.379.130 EUR 
 dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden  

 Verwaltungstätigkeit auf 24.945.000 EUR 
 

 dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit auf 4.083.270 EUR 

 dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit auf  9.975.260 EUR 
 

 dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf  2.678.410 EUR 
 dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf 1.220.550 EUR 

  

festgesetzt. 
 

 
§ 2 

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für Investitionen  
erforderlich ist, wird auf 2.290.000 EUR 

festgesetzt. 

 
 

 § 3 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der zu Leistung von  

Investitionsauszahlungen in künftigen Jahren erforderlich ist, wird auf 1.900.000 EUR 

festgesetzt. 
 

 
§ 4 

Die Inanspruchnahme des Eigenkapitals soll nicht erfolgen. 
 

 

§ 5 
Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in Anspruch  

genommen werden dürfen, wird auf 3.500.000 EUR 
festgesetzt. 
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§ 6 
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 2024 wie folgt festgesetzt: 

 

1. Grundsteuer 
1.1 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 

 (Grundsteuer A) auf 300 v. H. 
1.2 für die Grundstücke 

 (Grundsteuer B) auf 490 v. H. 

 
2. Gewerbesteuer auf 417 v. H. 

 
Die Angabe der Hebesätze hat nur eine deklaratorische Bedeutung, da die Steuersätze in der Hebe-

satz-Satzung festgesetzt werden. 
 

 

§ 7 
entfällt 

 
 

§ 8 

Die Haushaltssatzung kann nur durch eine Nachtragssatzung geändert werden. Dafür werden fol-
gende Wertgrenzen bestimmt: 

 
1. Als erheblich im Sinne des § 81 Abs. 2 Nr. 1 GO NRW gilt ein Fehlbetrag in Höhe von 5% 

des Volumens der Gesamtaufwendungen des Ergebnisplanes. 
2. Als erheblich im Sinne des § 81 Abs. 2 Nr. 2 GO NRW gelten Aufwendungen/Auszahlungen 

in Höhe von 5% der Gesamtaufwendungen/Gesamtauszahlungen des Ergebnisplanes/Fi-

nanzpla-nes. 
3. Als geringfügig im Sinne des § 81 Abs. 3 GO NRW gelten Investitionen und Instandsetzun-

gen an Gebäuden bis zu 5% der Summe der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit. 
 

 

§ 9 
Innerhalb eines Produktes erhöhen Mehrerträge die Ermächtigungen für Aufwendungen und Min-

dererträge vermindern die Ermächtigung für Aufwendungen. Gleiches gilt für die zugehörigen Ein-
zahlungen bzw. Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit. 

 

Innerhalb eines Produktes berechtigen Mehreinzahlungen für Investitionen zu Mehrauszahlungen 
für Investitionen. Ebenso reduzieren Mindereinzahlungen für Investitionen die Ermächtigung für 

Auszahlungen für Investitionen. 
 

Konsumtive Ausgaben in den im Haushaltsplan näher beschriebenen Budgets werden für gegensei-
tig deckungsfähig erklärt. 

 

Darüber hinaus gilt eine gegenseitige Deckungsfähigkeit für die Ausgaben innerhalb eines Fachbe-
reiches entsprechend der Budgetübersicht im Haushaltsplan.  

 
 

§ 10 

Haushaltsmittel, die in einem Haushaltsjahr nicht verbraucht wurden, können nach § 22 KomHVO 
ins Folgejahr übertragen werden. Dies gilt für konsumtive und investive Maßnahmen, die im Folge-

jahr fortgeführt werden. Wurde mit den Maßnahmen noch nicht begonnen, so sind die Mittel vor-
rangig neu zu veranschlagen. 
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Bekanntmachungsanordnung 

 

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2024 wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht. 

 
Die Haushaltssatzung ist nach § 80 Abs. 5 Satz 1 der Gemeindeordnung (GO NW) in der z. Z. gülti-

gen Fassung am 08.03.2024 dem Landrat des Kreises angezeigt worden. Aus seiner Sicht bestehen 

keine Bedenken, die Haushaltssatzung bekannt zu machen. 
 

Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen liegt von heute bis zum Ende der Auslegung des Jahresab-
schlusses gem. § 96 Abs. 2 GO NW während der Dienstzeit zur Einsichtnahme öffentlich im Rathaus 

der Gemeinde Südlohn, Winterswker Straße 1, 46354 Südlohn-Oeding, Zimmer 2.7, aus. 
 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 7 Absatz 6 Satz 2 GO NRW in der aktuell gültigen Fas-
sung die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche 

Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf von sechs Monaten seit ihrer Verkündigung 
nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn 

 

a. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 

wurde nicht durchgeführt, 

b. die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist nicht 

ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 

c. der Bürgermeister hat den Ratsbeschluß vorher beanstandet oder 

d. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 

Südlohn, 04.04.2024 

 
Werner Stödtke 

Bürgermeister 
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